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 � �ZIST ist ein Institut für persönliche und berufliche 
Fortbildung zur Entwicklung menschlicher Kompetenz 
durch Selbsterfahrung in Krisenhilfe, Wegbegleitung 
und Psychotherapie vor dem Hintergrund der  
Humanistischen Psychologie und ist zudem Sitz  
der ZIST Akademie für Psychotherapie.

ZIST liegt in herrlicher Alleinlage im bayerischen Voralpen-
land in der Nähe von München.

Das Programmangebot von ZIST umfasst

  
 SELBSTERFAHRUNG

	 • �Workshops zur Selbsterfahrung in den Bereichen  
Persönliches Wachstum, Beziehungen, Gesundheit, 
Kreativität und Spiritualität.

 ��FORT-, WEITER- UND AUSBILDUNG

	 • Workshops zur Fortbildung und
	 • �längere Fort-, Weiter- und Ausbildungen in tiefen- 

psychologisch fundierten, potentialorientierten  
und Spiritualität integrierenden Verfahren.

 ZIST AKADEMIE FÜR PSYCHOTHERAPIE

	 • �Ausbildung zu Psychologischen Psychotherapeuten  
(m/w/d) an der staatlich anerkannten ZIST Akademie 
für Psychotherapie.

  WEITERE ANGEBOTE	

	 • �Vorträge von namhaften Referenten und Dozenten 
(jeweils m/w/d).

	 • �Schnuppertage.
 

WEITERBILDUNG

Stand: 09.04.2026

Michael Mokrus      

DAS NEUROAFFEKTIVE 
BEZIEHUNGSMODELL (NARM)* –
ONLINE

Einführung in die Arbeit mit NARM 
zur Begleitung von Menschen 
mit Entwicklungstraumata

OKTOBER 2027

Sa., 16.10., 10.00 h – 
So., 17.10.27, 18.00 h
Workshopzeiten
jeweils 10.00 h – 13.00 h 
und 15.00 h – 18.00 h
Kursgebühr 375 €
Anmeldung: 
ZIST Penzberg Nr. 271020

      
*Anerkennung von 
Fortbildungspunkten 
wird beantragt.

 TERMIN & PREIS



Themenschwerpunkte
• �Überblick über den theoretischen und praktischen Ansatz zur Behand-

lung von Entwicklungstrauma
• �Die wechselseitige Beziehung von Nervensystem-Dysregulation und 

Identitätsverzerrungen
• �Die fünf Überlebensstile in NARM und ihre Anpassungsstrategien 
• �Die Arbeit in der Gegenwart, die Bedeutung dualen Gewahrseins  

und somatischer Achtsamkeit
• �Der therapeutische Prozess: Die vier Grundbausteine (Säulen)
• �Der NARM-Heilungskreislauf und die Integration Top-down  

und Bottom-up
• �Demonstrationen der Methode
• �Überblick: die NARM-Weiterbildung

Zielgruppe
Menschen in psycho- und traumatherapeutischen Berufen, die das kon-
zeptionelle und methodische Verständnis von NARM näher kennenlernen 
und erleben wollen.

Im Februar 2028 beginnt die Weiterbildung NARM. 

 KURSBESCHREIBUNG

Das Neuroaffektive Beziehungsmodell (NARM) ist ein innovativer 
psychotherapeutischer Ansatz, der die oft langanhaltenden Auswir-
kungen von Anpassung an belastende Kindheitserfahrungen (Ent-
wicklungstrauma, K-PTBS) erkundet.

Der Einführungsworkshop ermöglicht es den Teilnehmenden, sich 
einen Überblick über die Grundzüge des theoretischen und klini-
schen Ansatzes von NARM zu verschaffen. Basierend auf dem Ver-
ständnis der funktionalen Einheit von biologischer und psychologi-
scher Entwicklung adressiert NARM frühe Muster des Verlustes der 
Verbindung zu sich selbst und anderen, die unsere Identität, unser 
Denken, unser Fühlen, unser Verhalten, unsere Physiologie und un-
sere Beziehungen tiefgreifend beeinflussen. Durch die Integration 
eines psychodynamischen, humanistischen und körperzentrierten 
Ansatzes bietet NARM ein umfassendes theoretisches und klini-
sches Modell für die Integration von Top-down Psychotherapie und 
Bottom-up somatischen Ansätzen. Durch die Arbeit im gegenwär-
tigen Moment und im Kontext interpersoneller Neurobiologie stellt 
NARM einen wirksamen Ansatz dar, der ressourcenorientiert, nicht 
regressiv, nicht kathartisch und letztlich nicht pathologisierend ist. 
In der therapeutischen Begleitung steht das Zusammenspiel von 
Aspekten der Identität und die Fähigkeit für Kontakt, Containment 
und Regulation im Fokus.

 BIOGRAFIE

Michael Mokrus arbeitet seit 1989 freiberuflich 
in eigener Praxis und unterrichtet als Trainer,  
Dozent und Supervisor verschiedene achtsam-
keitsbasierte körper-, psycho- und traumathera-
peutische Ansätze für Menschen in pädagogischen 
und therapeutischen Berufen in Deutschland  

und anderen Ländern Europas. Seit 2003 ist er kontinuierlich im 
Supervisionsteam von Somatic Experiencing (SE), seit 2012 im 
Lehrteam von NARM (Neuroaffektive Beziehungsmodell). Lang-
jährige eigene Erfahrung unterschiedlicher Achtsamkeitspraktiken.
www.michaelmokrus.de

DAS NEUROAFFEKTIVE BEZIEHUNGSMODELL (NARM)*     


